Freliag, 31 Oktober. (Abend-Ausgabe.) 
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in 10,000 uf No. 32,051 40.694 und gelehnt. Der Generalſecretär deſſelben Vicomte 
52179: 30 > 5000 K auf No. 11,397 24,155 d'Harcourt, hat erklärt, der Präſident enthalte ſich 
und 78,404; 2 Gewinne von 2000 A auf No. 66,930 um Kamine in 7 jegigen Agitationen und 
. könne der Nationalverſammlung weder dictiren, 

43 Gewinne von 1000 Thaler auf No. 3289 noch dieſelbe nöthigen (ni dieter, ni imposer), daß 
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i 2558 3407 54554 26e Her 40 fe modern See befinbet FD wied. Ban ee 
87741 56618 61214 63280 2.409 7.948 74,717 | Augenblide in Frehsvonf; -berfelbe wärbe, wie ee 
75,100 75,596 78.194 78,959 79,147 80,287 81,869 heißt, mit einer schriftlichen Erklärung des Grafen 
82.153 85,716 88,969 91.792 94,145 und 94,517. v. Chambord hierher zurückkehren. 

46 Gewinne zu 500 9 auf No. 1574 2818 5333 Newport, 30. October. In den Baummoll- 
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die kurze reichsrathsloſe Zeit noch benutzen zu wollen, Gefährdungen der monarchiſchen Sache, dieſe Ueber⸗ 
um ar eigene Rechnung der bedrängten Finanzwelt treibungen und Verdrehungen werden Niemanden 
zu Hilfe kommen. Drei Millionen Gulden will ſie der ernſtlich irre machen. Wir haben neulich hervorge⸗ 
Börſe zur Verfügung ſtellen und die Banknoten 7 hoben, daß die Armee vielleicht nicht das willige 
Neue vermehren. Weit entfernt, daß durch ſolche Werkzeug werden dürfte, welches Mac Mahon 
. die Kriſis beſeitigt wird, dienen folche braucht, denn ſelbſt unter den einflußreichen Diol⸗ 
aßregeln nur dazu, auch noch den Credit des! flons » Generalen giebt es außer Chanzy noch 
Staates zu ſchädigen, die Calamität endlos zu ver⸗ mehrere entſchiedene Republikaner. Aber man 
längern, die Verarmung Oeſterreichs zu fördern. beginnt bereits auch hier Ordnung zu ſchaffen. 
Die Bilanzen, welche die Regierung im September General Bellemare iſt nach letzter Nachricht ab⸗ 
helfen will, ſich geſetzt, andere widerſpenſtige Generale werden 
hatte geben laſſen, ſind heute längſt nicht mehr natürlich folgen, denn der Präſident⸗Geueral erklärt 
wahr, denn die enormen Coursverluſte des October in ſeinem Tagesbefehl, daß er nur „Ergebenheit“ in 
haben den Beſitzſtand der Banken weiter erheblich der Armee dulden, die Einigkeit und Disciplin 
modifieirt. Deswegen klingt die Nachricht 1 | onfeede erhalten, über die Soldatenpflicht eine 
ſcheinlich, daß die neugewählten Deputirten ſofort, Discuſſion nicht geſtatten werde. Dieſe Maß rege⸗ 
noch vor der Adreßdebatte, die Niederſetzung einer lung oppoſitioneller Offtziere iſt der erſte Schritt; 
mit der Prüfung der finanziellen Lage zu betrauen⸗ um auch das Land niederhalten zu können, bat man 
den Commiſſion beantragen wollen. b ſie damit glücklicherweiſe eine Verſchwörung, ein Complott von 
Radikalen entdeckt, welches furchtbare Dinge planen 
fol. Da giebt es ja aljo Handhaben genug, um 
das Volk mürbe zu machen. Die Republikaner, 
die noch vor zwei Tagen meinten, daß ac 
Mahon den Volkswillen getreu ausführen werde, 
auch wenn er fi für Befeſtigung der definitiven 
Republik erklärt, haben ſich als ſchlechte Propheten 
erwieſen. Wahrhaft komisch iſt es daß die eine Partei 


der Schweizer Verfaſſung ſcheint jetzt zwar zum 
Abſchluſſe kommen zu ſollen, doch macht 2 ben reac⸗ 
tionsren Gelüſten fo erhebliche Conceſſtonen, daß 


eingeſtellt und ſind die Arbeiter entlaſſen worden. 
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30 92,491 92,661 und 94,269, die neuen größeren Verhältniſſe, welche ja zum Theil 
——. vv. Thalkraft zu danken find, ihn nicht zu be⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. deutenderer Initiative, zu größeren Geſichtspunkter 
Angekommen 2 Uhr Mittags. emporgehoben haben. Den Freiſiunigen war ber 

Paris, 30. Detbr. Der Brief des Grafen Graf ſtets bedenklich als Gegner conftituttonellen 
Shombord an den Deputirten Cheznelong vom Staatslebens, als ſchneidiger Bekämpfer der Bolks. 


| R 1 eutigen „Union“ abge⸗ rechte und ſo erregte denn ſeine Miniſterpräſident⸗ 
4 8 MEN er jei * 1- ſchaft vor Jahresfriſt ein vielleicht übertriebene Miß ⸗ 


ulichen agen A E 
r der 1867 Inbemnitätbegehrt, ſich ber ver. Alle 
könne nicht ein ſtarkes Königthum durch einen änderten politiſchen Richtung, welcher dle Regierung | dung 

Act der Schwäche inauguriren und die weiße Fahne folgte, angeſchloſſen hatte, nicht mehr für ihrer regelt, ſondern als ein Hineinregieren des Bundes 
Heinrichs IV. verleugnen. Er ſchätze die Tapfer⸗ Mann. So ſcheidet Graf Noon, ohne daß irgend in die inneren confeſſtonellen Einrichtungen der Can⸗ 
keit der Armee, ſei bereit, mit ihr das gemein⸗ eine Partei dieſen Entſchluß bedauert. Camphauſen tone aufgefaßt werden könnte. Demgemäß hat die 
ſchaftlich obliegende große Werk der Wiederher- wird Leiter eines Staatsminiſteriums, dem Bismarck Commiſſion das Verbot der Novizenannahme in den 
ſtellung der Geſellſchaft, die Sicherung der Hetr⸗ tünftig wieder die Directive geben fol, er muß es] Klöſtern fallen laſſen; nicht minder auch die Bor- 
ſchaft des Geſetzes, den Abſchluß von Allianzen werden, denn Eulenburg, der niemals ein Mann ſchrift, daß nur Perſonen, die einen vom Bunde feſt⸗ 
nach Außen zu vollbringen, müſſe aber deshalb] großer ſpolitiſcher Initiative geweſen, kann einem] zuſetz enden Prüfungs ausweis erbringen, zu geiſtlichen 
anz derſelbe bleiben, der er ſei. Bedingungen Cabinet nicht präfidiren, welches eine von der feinen | Aemtern wählbar ſind; ebenſo den Ausſchluß der 
eien ihm nicht auferlegt, am wenigſten von den ſo verſchiedene politiſche Farbe irägt. — Glieder geiſtlicher Orden von aller Lehrthätigkeit an 
Prinzen von Orleans und Bürgſchaften könne man Leonhardt, Falk, Achenbach ſind nicht nur den öffentlichen Volksſchulen. Auch das Recht zu 
keine anderen fordern, als man don Mac Mahon am emſiger unermüdlicher Arbeit, voll Kraft und Lust] köpfen will die Commiſſton den Cantonen laſſen; 
24. Mai c. verlangte, der durch die Zuſicherung an geſesgeberiſchem Vorſchreiten, ſie find ebenſo, was wäre doch auch eine Souveränetät ohne Richt⸗ 

ſeiner Ebrlicg telt e18 Mann und Soldat das Land — Leonhardt auch ſeine liberalen Neigungen ſchwert oder Galgen! 
beruhigt habe. Graf Chambord beanſpruche | über i Aus einem fo großen, lebhaft bewegten Staate 
leiches Vertrauen, ſeine Perſon ſei nichts, ſein Männer, die deſſen kein Hehl haben. In] wie Frankreich iſtziest Tag für Tag nichts weiter 
rinzip aber Alles, er ſei der nothwendige und ihrer Mitte würde der ae Graf Eulen- zu melden, als der Stand der royaliſtiſchen Bewegung. 
allein u Pilot, das Schiff Frankreichs nach burg ſich auf dem Präſtdenten eſſel nicht ſehr wohl Und wenn da nur Neues, Ueberraſchendes, Unerwartetes 
ſoviel rüfungen in den Hafen zu führen. Gott gefühlt haben. Und deshalb mag er wohl ſelbſt, wie | vorläme! Aber ruhig, kaum gehindert durch kleine 
wolle Frankreich nicht untergehen laſſen und die Difiziöfen mit ‚Beflifienheit verbreiteten, für Swifchenfälle gehen die Königsmacher ihren Weg. 
werde das 2 nd der Gerechtigkeit in Hände Camphauſens Präſidium ſich erklärt haben. I Republikaner und Bonapartiften mögen ſolche Zwi⸗ 
legen, die zur Führung deſſelben ſtark genug ſeien ſchenfälle aufbauſchen zu großen Rückſchlägen und 
a 2 


Gambetta oder Heinrich V. Frankreich commaudirt, 
denn leder von beiden wird fo viel im eignen Lande 1 
zu thun und zu bekämpfen finden. daß er an einen N 
Revanchekrig nicht denken kann. Nach unſern Wün⸗ 
ſchen brauchen die Franzoſen nicht zu ſchielen, wean 
ſie ſich ob unter der rothen, tricoloren, oder der 
Lilienfahne conſtituiren. 


Denticbland. 

Berlin, 30. Oct. Der Zuſammentritt des 
Landtages wird, wie wir mit Beſtimmtheit melden 
können, ſchon am Montag, den 10. November, 
erfolgen. (Bisher war bekanntlich der 11. in Aus⸗ 
ſicht genommen.) Nach den bisherigen Erörterun⸗ j 
gen über die Landtagsvorlagen wird ſich unſere An 
ge ms 101 ee zuvörderſt 
den Haupina ſchleunige Vorlegung und 
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leitenden Geſchäfte hofft man in beiden Häufen 
gleich in den erſten Tagen nach Eröffnung der ef- 
fion zu erledigen. Im Herrenhauſe erfolgt die Präů - 
ſidentenwahl in der erſten Sitzung. Die Wieder⸗ 

wahl des Grafen Otto zu Stolberg und des Herrn 

zu Plötz iſt zweifellos, weniger die des Grafen 
Brühl, welche vielfache Geguerſchaften findet. Unter 

den obwaltenden Verhältniſſen nimmt es ſich aller» 
dings ſonderbar aus, einen Mann in das Präſidium 

des Herrenhauſes zu wählen, welcher zu den Füh⸗ 

rern der feudal⸗clerikalen Oppoſition gehört. Ue- 
brigens find zwei neue Mitglieder in das Herren⸗ 

haus berufen, das erbliche Mitglied Graf Dyhrn 

und der Kaufmann Rautenſtrauch aus Coblenz als 
Vertreter dieſer Stadt. Man bietet augenblicklich 
verdoppelte Arbeitskräfte auf, um den Sitzungsſgal 

bis zur Eröffnung der Seſſion fertig zu ſtellen. In⸗ 
tereſſant iſt es, daß derſelbe nur 159 Sttzplätze ent⸗ 

hält, während das Haus gegen 300 Mitglieder zählt. 

Es iſt alſo bei dieſer Einrichtung an die beſtehende 
Gewohnheit des unregelmäßigen Beſuches der 
Sitzungen angeknüpft worden, doch möchte dargus 


elle Wabhrzeit Pauftin. | Minifter, der 1867 2 


Vom Kaukaſus. delitaten Stör, eine feine Art dieſes bei uns im Norden 
Vierter Vortrag von Dr. G. Radde. wenig geſchätzten Fiſches, welche nur in jenen ruſſiſchen 
Die Bevölkerung des Kaukaſusgebiets ſetzt ſich[ Gewäſſern vorkommt und den leckeren perlgrauen 
zuſammen aus verſchiedenen Typen und Nationali⸗] Caviar liefert. Man fängt tiefen Fiſch vermittelſt 
täten, die theils in mehr oder minder feſt geſchloſſenen einer Art langer, feiner, ſcharfer Angelhaken, die an 
Gruppen und Grenzen neben einander wohnen, Schnüren und Fäden dicht neben einander in großer 
theils ſich miſchen, einander durchdringen, Sprach Menge in den Strom gehängt werden, wo der Stör 
und Gulturinfeln bilden inmitten anders gearteter zieht. Sticht ſich das Thier unverſehens an ſolchem 
Nachbarn. Von Norden, über die Steppe hin ſchiebt Ding, ſo ſchlägt es vor Schmerz um ch, bohrt bar 
ſich der dünngeſäete jlaviihe Voltsſtaum mehr und mit nicht nur den einen Haken tiefer ins Fleiſch, 
mehr vorwärte dem Hauptſtocke des Kaukaſus zu, ſondern fällt auch in die benachbarten und iſt fo ge 
in ihm, wie überhaupt über das ganze Gebiet hin | fangen. Jeden Morgen ziehen die Fiſcher auf dieſe 
verſprengt, finden ſich Colonien deutſcher Auſiedler, Art Maſſen von Stören an den ausgehängten Leinen 
Schwaben vielfach, doch auch Mennoniten der herauf. Dann wird der feine Knorpelfiſch ausge 
Danziger und Elbinger Niederung, deren weite weidet, zerlegt, geſalzen oder auf andere Art zu 
praktiſche Planwagen jetzt in jenen Gegenden von | bereitet. Die Eingeweide wirft man zurück ine 
den Eingeborenen als zweckmäßigſtes Gefährt nach ⸗ Waſſer, den rieſigen Welſen zur Beute, deren runde 
gebaut und allein benutzt werden. Auf dem alten braune Rüden durch die Fluth ſtreichen. Fällt da 
lolchiſchen Boden in den Ebenen des Rion und bei unglücklicherweiſe einer der Arbeiter ins Waſſer, jo | gun 
feiner von Norden her hinabſtrömenden Nebenflüſſe iſt er unrettbar verloren. Die gefräßigen Thiere 
ſitzen die Georgier oder Gruſiner, der ſchöne Volks- | beißen ſich feſt an ihn, ziehen den Armen hinab in 
ſtamm, dem die taukafiſche Race ihren Namen die Tiefe und verſchlingen ihn gierig Glied für Glied. 
entlehnt. Sie dringen hinauf in die Birke die Hier auf der Stelle beginnt auch fofort die 
zur Schneegrenze, dort vielfach gewandelt und Bereitung des Caviar. Man quirlt den Rogen fo 
umgebildet durch lokale Bedingungen. Dieſe Berg- lange, bis der milchige Schaum, den er bei dieſer 
völker, Oſſen oder Oſſeten, Suanen und andere | Procedur dem Waſſer mittheilt, ſich verliert, dann 
Stämme führen ihr eigenthümliches halbwildes Leben. wird er geſalzen in Fäſſer gepackt oder gepreßt, um 
Weiter füdlich auf dem armeniſchen Hochplatenu, | an den Weltmarkt zu gehen. 8 
in der Nähe des Ararat gehört das Land ſeit alten Auf die älteſten Bewohner der ö 
Zeiten den Armeniern, während oſtwärte zum taspi⸗] die Armenier und Georgier, haben die geſchichtlichen 
chen Meere hin die muhamedoniſchen Tartaren Ereigniffe verſchiedenartig eingewirkt. Beide find 
ch ſtreng und feſt gegen ihre Nachbarn abſchließen. fie feit früheſter chriſtlicher Zeit von andringenden 
Nur an wenigen Punkten ballt die Bevölkerung Nachbarn vertrieben, unterlocht, bekämpft, gequält 
ſich zu dichteren Maſſen zuſammen, meift durch] worden auf mannigfache Art. Der Armenſer ent- 
wirihſchaftliche Motive dorthin gezogen. Die Frucht ⸗ wickelte ſich in diefer Bedrängniß zu einem betrieb» 
länder der Phaſisufer waren von jeher ſtark beſiedelt, ſamen, ſchlauen, oft ſogar verſchmitzten und um die 
und fo leben auch jegt auf den ertragreichen Garten, | Wege zu ſeinem Heil nicht eben verlegenen 
ädern der Rionthäler die Georgier dicht beieinander.] Geſchäftsmanne. Ihm mußte Alles dienen, 
Weiter im Oſten führt der ertragreiche Krappbau er verkaufte Weib und Kind, wenn ein gutes 
die Menſchen mehr zuſammen, an die Mündungen] Geſchäft damit du machen war, wanderte aus 
der Kura, mul auch des Teret zieht zahlreiches Volk nach allen Richtungen und überall zeigte er 
hin zum ergiebigen Fiſchfang. Dort erlegt man den fi) als einen findigen Kopf, voll ſchlauer Be 


eines 3 Liter haltenden Gefäßes langſam hinab» 
gluckern. Nicht nur dieſer quantitative Geauß muß 
erlernt werden, auch an den Geſchmack des Weines 
hat man Mühe ſich zu gewöhnen. Er wird nämlich 
in Schläuchen, Ziegen⸗, Kalb» und Stierhäuten 
transportirt und aufbewahrt, die man, um ſie wein⸗ 
dicht zu machen, mit dunklem Erdzl aus gießt. So 
ſchwimmen denn immer einige Petroleumaugen im 
Weinglaſe, doch gewinnen Gaumen und Naſe dieſen 
eigenthümlichen Parfüm bald ſo lieb, daß gewiegte 
Gourmands den Wein ohne Zuſatz von etwas 
Petroleum dort gar nicht mehr mögen. 

Die chrifilichen Bergvölker, die Suanen, Oſſeten 
und andere Stämme haben ſich in ihrer Gebirgs⸗ 
einfamteit eigenartig entwickelt. Ihr Chriſtenihum 
iſt kaum mehr kenntlich vor einer Menge Neben⸗ 
götter, mit denen ſie Baum und Stein, die ganze 
Natur bevölkern. Auch Rechts gebräuche und Lebens⸗ 
gewohnheiten ſind andere. Sühne für jeden Nechts⸗ 
bruch iſt ihnen die Kuh. Ein ausgeriſſenes Auge 
taxiren fie auf 25—30, ein zerſchmettertes Bein auf 
20, den kleinen Finger auf eine einzige Kah. Spär⸗ 
lichen Unterhalt gewähren ihnen die knappen Weive⸗ 
plätze des Hochgebirges, deren Enge oft Kämpfe um 
den ſo nothwendigen und doch unzureichenden Beſit 
hervorruft. Einzelne Stämme wohnen deshalb 
in feſtungs artigen Häuſern mit hohen Ver⸗ 
theidigungethürmen, eine Gemeinde Liegt mit 
der anderen im Streite, fie. ſchlägt und 
ſchießt dann den Feinden Alles nieder, was 
in ihren Bereich kommt, Menſchen wie Viey. Ju 
Gegenſatz zu dem individuellen Leben der Thal völker 
herrſcht und beſtimmt hier durchaus die volle Ge⸗ 
meinde. Männer und Greije, Weiber und Kinder 
verſammeln ſich, führen ſchreiend die Verhandlungen, 
nach deren Beſchlüſſe Jeder ih zu richten bat. 

Die Tartaren endlich, die muham daniſchen 
Schiiten und Sumniten, welche den öplichen Theil 
des Kaukaſus bewohnen, ſchließen ſich ſtreug gegen 


charakteriſtiſchen Eigenſchaften wie die pfiffige Be⸗ 
triebſamkeit, die rückſichtsloſe Gewinnſucht. 


Schlemmerei und Ueppiakeit nahmen 


mehr und mehr zurückging. Kam gar ein beſonders 
zu ehrender Gaſt, jo wurde mächtig zuc Mahlzeit 
gerüſtet. Man ſchlachtete dann eine Kuh, ein Kalb, 
ein Schaf, einen Truthahn, eine Gans, ein Huhn, 
ein Keichel und eine Wachtel; letztere wahrſcheinlich 
doch wohl vermittelt Schießgewehr oder Schlingen. 
Die Wachtel ward darauf ins Kücken, dieſes ins 
Huhn, das Hohn in die Gans, der Martins in 
den Conſiſtorialvogel, dieſer wieder in das Schaf, 
das in das Kalb und das Ganze endlich in die Kuh 
geſteckt, der alſo componirte Rieſenbraten an den Spieß 
geſteckt und, wenn er gar war, nicht etwa, wie 
wir das aus einem anderen orientaliſchen 
Gaſtronomen⸗Anekdötchen gelernt haben, alles 
Uebrige fortgeworfen und nur die im innerſten Kern 
des kleinſten Vögelchens ſteckende Olive verzehrt, 
ſondern das Ganze aufgetragen und verſchmauſt. 
Bei Anweſenheit des Hrn. Radde hat der Gaſtfreund 
ſich mit einer Füllung don weniger Etagen begnügt. die chrlſtlichen Völker ab, die fie für unrein halten. 
Dazu läßt man von dem guten Wein, welcher an In Tiflis giebt dieſes Volker gemuſch ſich Rendezvous, 
den ſonnigen Hängen der Berge wächſt, den Inhalt) dort ſieht man anf den Straßen und in den Ba⸗ 


e 
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gehende Verkehr die Richtung über Eonig nimmt, 
die Strecke Dirſchau⸗Bromberg zu einem bloßen 
Nebencourſe er iſt, der nur durch die Ver 
mittelung des Verkehrs zwiſchen Danzig und Warſch au 
von größerer als bloß localer Wichtigkeit iſt. Dieſem 
Verkehr glauben wir aber durch die dreifache Ver⸗ 
bindung zwiſchen Danzig reſp. Dirſchau und 
Bromberg reſp. Thorn Rechnung getragen zu 
haben, welche in jeder Richtung täglich ſtattfindet; 
daß der direkte Verkehr zwiſchen Danzig und 
Warſchau nicht ſo vollkommen iſt, als gewünſcht 
wird, müſſen wir wohl bedauern, find aber gleich ⸗ 
wohl nicht in der Lage, eine Abhilfe in der vorge⸗ 
ſchlagenen Weiſe eintreten zu laſſen. Durch die 
Einrichtung zweier Eilzüge zwiſchen Danzig und 
Warſchau, von denen der eine um Mitternacht von 
Danzig abginge und etwa um 5 Uhr Morgens in 
Bromberg einträfe, der andere aber gegen 11 Uhr 
Abends von Bromberg abgelaſſen würde und in 
Danzig im 4 Uhr Morgens einginge, würben wir 
in die Nochwendigkeit verſetzt, für dieſe ganze Strecke 
completen Nachtdienſt einzuführen, wodurch etue 
Berboppelung des Perſonals bedingt wird. Die 
hierdurch entſtehenden Koſten, ſowie überhaupt der 
Aufwand für zwei neue Züge, welche wegen der 
nächtliche Beförderung für den Lokalverkehr ſo gut 
wie wertlos find, würden mit den Erträgen der⸗ 
ſelben goch nicht im Entfernteſten im Verhältniß 
ſtehen; «3 würde vielmehr die Bequemlichkeit dieſer 
Verbindung, die nur einer beſchränkten Zahl Per⸗ 
fonen zu Gute käme, nur durch bedeutende finan« 
zielle Opfer der Verwaltung zu erlangen fein. 
— Die gewünſchte Verlegung des Abganges 
von Zug 6 zwiſchen Danzig und Dirſchau auf den 
Schluß der Börſenzeit, ſowie die Aenderung deſſelben 
in einen Perſonenzug, wird ſich wenigſtens bei der 
in Ausfiht genommenen Abänderung des Fahrplans 
ſo weit er möglichen laſſen, daß derſelbe, bei Wahrung 
des Anſchluſſes an den Zug nach Bromberg, um 
1 Uhr 39 Min. Nachmittags abgelaſſen werden fol. 
Eine noch ſpätere Abgangszeit würde, da der Zug 
alsdann ohnehin mit beſchleunigter Geſchmwindigkeit 
gehen müßte, ſowohl die Anſchlüſſe in Dirfhan wie 
in Bromberg in Frage ſtellen. Den um 4 Uhr 51 Min. 
Nachm. von Danzig abgehenden Zug könnten wir 
gleichwohl nicht einſtellen, weil derſelbe, im Anſchluß 
an den Zug II. Dirſchau- Bromberg, für den Local⸗ 
verkehr von Wichtigkeit iſt. — Was endlich die Her⸗ 
flellung eines Anſchluſſes an die Tages⸗Courierzüge 
nach Kön gsberg betrifft, fo würde dieſelbe, abgeſehen 
davon, daß derſelben ein beſonderer Werth nicht be⸗ 
zumeſſen ift (17), nur durch Einlage eines ferneren 
neuen — achten — Zuges zwiſchen Danzig und 
Dirſchan zu ermöglichen fein, Wir bedauern deshalb, 
den darauf zielenden Antrag ablehnen zu mäflen, um 
ſo mehr, als die zur Bewältigung dieſer Züge er⸗ 
forderlichen Maſchinenkräfte uns nicht zur Verfügung 
ſtehen. Kgl. Direction der Oſtbahn.“ 


der Uebelſtand erwachſen, daß kein Mitglied einen demſelben heute executiviſch abgepfäubet worden. — 
ſolchen Platz beanſpruchen kann. — Gegen die Die hieſigen deutſchen Wahlmänner haben heute 
Giltigkeit der Berliner Wahlen infolge eine Verſammlung abgehalten und in derſelben den 
des Reſeripts, des Miniſters des Innern, wonach früheren Abgeordneten Döring als Wahlcand daten 
die Miethsſteuer⸗Erträge als Maßſtab für die aufgeſtellt. — Der Kaſſirer des hieſigen deutſchen 
Claſſifieirung für die Waßlliſten in Berlin erachtet[ Borſchußvereine, (eingetragene Genoſſeuſchaft), 
worden, find bereits mehrere Proteſte dei dem Ab- Kaufmann Gerſtel, ſowie deſſen Procuriſt, Feldmann, 
geordnetenhauſe angemeldet. Dieſe Angelegenheit er wegen bedeutender Differenzen, di⸗ ſich bei der 
wird alſo jedenfalls das Abgeordnetenhaus beſchäf⸗ Reviſion der Geſchäftsbücher herausgeſtellt, verhaftet 
tigen und, wie man hofft, dazu führen, die ſtreitige] worden; es follen ſich dieſe Differenzen auf ca. 
Frage zum Austrag zu bringen. Es find übrigens | 20,000 Thlr. belaufen. Die Reviſionscommiſſton 
infolge dieſer Anordnung einzelne recht komiſche hatte geſteru den ganzen Tag und die vergangene 
Vorgänge zu regiſtriren. So geſchah es z. B., daß] Nacht hindurch ſich ihrer ſchwierigen Aufgabe mit 
der Präſident des Reichskanzleramts, Staatsminifter | großer Aufopferung hingegeben und bisher Alles in 
Delbrück, (deſſen Gehalt jährlich 12.000 Thaler Ordnung gefunden, bis ſich heute Vormittags eine 
beträgt) in der 3. Klaſſe wählen mußte u. dgl. m. außerordentliche Unordunng in der Buchführung und 
* Am Donnerftag fand hier bereit? eine Ver⸗ offenbar falſche Eintragungen herausſtellten. 

ſammlung der Wahlmänner des 2. Berliner Kiel. Fräulein J. Meſtorf hat mit Geneh⸗ 
Wahlbezirks att, in der die Candidaturen der Herren] migung des Cultueminiſters die Stelle eines Cuſt os 
Stadtrath Runge, Stadtſyndicus Zelle, Eugen Richter [der Muſeen in Kiel übernommen. Es iſt dies 
Dr. med. Langerhans die genügende Unterſtützung vielleicht der erſte Fall in Deutſchland, daß eine 
fanden. Eugen Richter wird wohl die Wahl in ſeinem Dame in ein wiſſenſchaftliches Amt eintritt. Es 
bisherigen Wahlkreis Hagen annehmen, wo ſeine] handelt ſich hier um ein Gebiet, welches nur von 
Wiederwahl gefichert zu fein ſcheint. Die Herren Wenigen gepflegt wird und für das kaum ein junger 
Runge, Langerhans und Zelle hielten ihre Candidaten⸗] Gelehrter gefunden worden wäre. Die ſachliche Be: 
reden und antworteten auf die geſtellten Inter⸗fähigung der Genannten iſt hier vor Allem maßge⸗ 
pellationen. Intereſſant waren die Erklärungen des] bend geweſen. Das Amt iſt mit 420 . Gehalt 
Stadtrath Zelle, der ein tüchtiger Communalbeamter] und 144 Rg. Wohnungsgeld dotirt. 

und ſehr entſchiedener Fortſchrittsmann iſt. Inter⸗ S. Bochum, 29. Octbr. Ich hätte ſchon geftern 
pellirt, was er über das allgemeine gleiche und an Sie ſchreiben follen; aber die Auſregungen des 
directe Wahlrecht denke, fagte er, man möfle Wahltages 3 mir 9 eine ruhige Feder 
gerechterweiſe zwiſchen Staats- und Communal⸗ X ernten Bank C 
wahlen unterſcheiden. Die Commune ſei keine Er-] den unwiſſendſten und 3 — 8 Bevölke⸗ 
werbs , ſondern eine Vermögens⸗Gemeinſchaft, in rung. Ich hatte nun das Schickſal, in einem unſerer 
welcher ſich ſchwer ein gerechter Modus für Wahl! ſchlimmſten und von den ultramontanen Führern und 
und Abſtimmung finden laſſe. Die größte Un- toren Helfersbelfern am gründlüchſten bearbeiteten Urwahl⸗ 
gerechtigkeit müßte die Folge ſein, wollte man in 


einer Stadt von der Bedeutung Berlins jedem Ein⸗ 
wohner das gleiche Wahlrecht geben; man würde 
damit zu einer Majorität von jener Sorte kommen, 
von welcher zwei Repräſentanten, zwei verlumpte, 
betrunkene Bummler, neulich vor dem Rathhauſe 
declamirten: „Det is nu von unſer Bermöjen jebaut!“ 
(Lebhafter Beifall.) 

— Das Kanonenboot „Delphin“ iſt geſtern in 
Corunna angekommen. An Bord Alles wohl. 

: — Die „Volkeztg.“ giebt das Wahlreſultat in 
allen vier Berliner Wahlkreiſen in folgenden 
Zahlen: Conſervative 93, Ultramontane 7 (wahr⸗ 
ſcheinlich jedoch nur einer, da die Parteiſtellung von 
6 Wahlmännern zweifelhaft iſt), Nationalliberale 339, 
Fortſchrittspartei 2220, endlich ſolche, die im Allge⸗ 
meinen als liberal bezeichnet werben: 159. Hiernach 
hat alſo die Fortſchrittspartel in allen vier Kreiſen 
die überwiegende Majorität. 

— Wie der „Schl. Pr.“ gemeldet wird, fol der 

Chef der Admiralität, General v. Stoſch, bei ſeinem 
kärzlichen Beſuche in England nicht nur die 1876 
und 1877 zu vollenden Panzerfregatten beſichtigt, 
ſondern auch größere Nachbeſtellungen gemacht 
und mit Samuda über den Bau weiterer Panzer- 

Corvetten und Monitors unterhandelt haben, und es 

würden muthmaßlich dort Neubeſtellnngen in Kürze 

erfolgen; ebenſo wären für die für Deutſchland zu 
bauenden drei Panzerfregatten die Schifſspanzer bei 

8 berühmten Firma Cammel in Sheffield beſtellt 

w 


Nom zurückgeblieben fein und werde in dem belgiſchen 
Collegium Wohnung nehmen. W. T. 

L Einem Telegramm aus Florenz zufolge hat 
Signor Mingbettt erklärt, daß das einzige Mittel 
zur Unterſtützung des Handels im gegenwärtigen 
Moment fein würde, der Nationalbank die ihr vom 
Staatsſchatze entnommenen 40 Millionen Lire zurück 
zuerfiatten. Er fügte hinzu, daß er die Frage in Er- 
wägung ziehe. 


England. 

London, 28. October. Der Erzbiſchof 
Manning hielt geſtern Abend trotz des kühlen 
Wetters von dem Piedeſtal der Nelſonſäule auf dem 
Trafalgar Square herab eine Anrede an mehrere 
tauſend Perſonen vorzüglich iriſcher Nationalität, 
und empfahl den Verſammelten gänzliche Enthalt- 
ſamkeit von geiſtigen Getränken. — Eudlich iſt dae 
Zeugenverhör in dem Meineidsprozrtz gegen den 
Tichborne⸗Prätendenten am 124. Verhand- 
lungstage zu einem Abſchluſſe gebracht worden. 
nachdem ca. 150 Belaſtungs⸗ und 256 Entlaſtungs⸗ 
zeugen vernommen waren. Optimiſten geben ſich 
der Hoffnung hin, daß um Weihnachten das Urthei 
werde gefällt werden können. Es iſt zu hoffen, daß 
die Geſchworenen dann zu einem einflimmigen 
Verdict kommen, denn wehe, wenn dies nicht der 
Fall iſt, dem Frieben Englands, oder wenigſtens 
kann dann von einer fröhlichen Weihnachtszeit nich! 
die Rede ſein. 


N 
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Dänemark. 

— Den „Hb. Nachr.“ wird aus Copenhagen, 
28. d. telegrapbırt: „Man weiß hier durchaus Nichte 
betreffs einer Abmachung oder bevorſtehenden Ab 
machung der Nordſchleswigſchen Frage, und 
auch „Dagblade. bezeichnet die desfallſigen Nach ⸗ 
richten deulſcher 2 als unbegründet.“ 

D 


land. 

Petersburg, 26. Oethr. Die Schifffahrt 
iſt nun beendet Im Ganzen find in den Kronſtadte: 
Handelshafen im Laufe der diesjährigen Schiff, 
fahrtsperiode eingelaufen 2484 Schiffe, darunter 
794 Dampf- und 1688 Segelſchiffe, — ausgelaufen 
2181, und zwar 735 Dampf- und 1446 Segel⸗ 
fahrzeuge. — Die Regierung hat dem Gouvernement! 
in Achangel den Auftrag gegeben, im Weißen 
Meer einen zweiten Handelshafen anzulegen 
Die dazu geeignete Stelle iſt an der Murmansk 
ſchen Küſte in der Mohilnaſa'ſchen Bucht bei be: 
Kildin⸗Inſel gefunden worden, und es wird fortan 
daſelbſt ein ruſſiſcher Kriegsdampfer permanent 
ſtationirt ſein. Die Schifffahrt und der Handel im 
Weiten Meer find im Zunehmen begriffen, es ergat 
ſich in der diesjährigen Schifffahrtsperiode fü: 
Archangel ein Eingang von 609, ein Ausgang von 
551 See⸗ und Küſtenſchiffen, wovon etwa J auf dae 
Ausland kommen. 

Griechenland. 

Dem „Nord“ zufolge find die Actien der 
gaurtonberg werte Geſenſchaft, welche das grie⸗ 
chiſche Publikum mit folder Begier gekauft hatte, 
daß der Cours bis auf 150 ſtieg, jetzt bis auf 30, 
ia 25 Fr. gefallen. Die Differenzen hätten die Bar⸗ 
tiers in Conſtantinopel eingeſtrichen und das Land 
wäre um 6 Millionen ärmer geworden. 


Amerika. 
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N der gar nicht in der Wählerliſte ſtand, weil er 
chon längſt in einen anderen Wahlbezirk verzogen war 
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fürſtliche Gäſte erwartet. — Die Vereidigung des 
bieſigen Militärs für den König Albert hat heute 
ganz beſon Mittag ſtattgefunden. (W. T.) 
dieſige gro e ; Oeſterreich Ungarn. 
rung das vothwendige Geld vorſchießen, die dann Wiener⸗Neuſtadt, 29. Oetbr. Graf Cham⸗ 
große Wiener Häufer mit der Etablirung der Dar- bord ſoll heute Frohsdorf verlaſſen. Ueber fein 
nächſtes Reiſeziel iſt noch nichts bekannt. 
Frankreich 

Paris, 30. Oetbr. Das „Journal officiel“ 
publicirt einen Armeebefehl des e zünd 
durch welchen der General Bellamare ſeines Com⸗ 
mandos enthoben und in Nichtactivität verſetzt wird. 
Derſelbe hat in einer veröffentlichten Zuſchrift ſich 
in einer die Sonveränetät der National⸗Verſamm⸗ 
lung verkennenden — ausgeſprochen. Ein Tages⸗ 
befehl des Marfhall-Präfidenten an die Armee be⸗ 
ſagt, es ſei ein einziger Fall von Indisciplin in der 
Armee vorgekommen, er ſei überzeugt, daß ein zweiter 
ſich nicht wiederholen werde. Er kenne den Geiſt 
der Ergebenheit, der in der Armee herrſche, dieſelbe 
werde ſene Einigkeit und die Disciplin, von der ſie 
immer Zeugniß gegeben habe, die ihre Stärke bil⸗ 
deten und die allein die Ruhe und Sicherheit des 
Landes verbürgen könnten, ſich ſicherlich zu erhalten 
wiſſen. Der Tages befehl ſchliezt mit den Worten: 
„Unſere Soldatenpflicht iſt uns genau vorgeneichnet, 
über dieſelbe iſt eine Dis kuſſion gar nicht möglich, 
wir müflen die Ordnung aufrecht erhalten und den 
Geſetzen Achtung verſchaffen.“ — Die „Aſſemblee 
nationale“, welche als ein der Regierung nahe ſte⸗ 
bendes Blatt betrachtet wird, will von der durch die 
Regierung erfolgten Entdeckung eines Tomplottes 
der Radikalen im Departement der Saone et Loire 
wiſſen, an deren Spitze ein Generalrath des Depar⸗ 
tements geſtanden habe. Es ſeien bei dieſer Gele⸗ 
genheit förmliche Proſcriptioneliſten und Verzeich⸗ 
niſſe von angeſehenen Perſönlichkeiten des Departe⸗ 
ments gefunden worden, deren man ſich als Geißeln 
habe bedienen wollen. Unter denſelben befinde ſich 
u. A. die Marquiſe Mac⸗Mahon (nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit der Gemahlin des Marſchalls Mac⸗ 
Mahon). Beſtätigung dieſer Nachricht dürfte ab⸗ 


reien der Vereinigten Staaten uud der britiſchen 


Provinzen auf Jahre hinaus lahm gelegt. können, wenn die deutſchgeſinnten Wahl⸗ 


männer ihre Pflicht thun. Wie aus 
unſerer beutigen aus ſicherſter Quelle gefloſſenen 
Stargardter Correſpondenz erhellt, hängt das Ne⸗ 
ſultat dort von dem Erſcheinen oder Nicht⸗ 
erſcheinen eines Wahlmannes ab. Auf die Laͤſ: 
figteit unſerer Gegner dürfen wir nicht ver⸗ | 
trauen, ſie folgen ſicher der eiſernen Disciplin ihrer 
Führer, alſo können wir uns nur auf unſere eigene | 
Pflichttreue verlaſſen. Doch es kommt nicht nur | 
darauf an, daß alle Wahlmänner da ſind, ſondern 
ebenſo, daß fie kleinliche, perſönliche oder Fractions⸗ 
rückſichten dem allgemeinen Beſten opfern. Kein 
Wahlmann darf einen Abgeordneten refüficen, deſſen 
Naſe om nicht gefällt, der ihm im perſsalichen oder 
geſchäftlichen Verkehr oder im communalen Leben 
vielleicht einmal als unliebſamer Gegner gegenüber 
geſtanden hat. Wenn ſolche Gründe bei den politi⸗ 
ſchen Wahlen ihren Ausſchlag geben follten, fo ſtär de 
es ſehr traurig um unſere politiſche Bildung und 
um unfere Zukunft. Um allen begründeten Einwänden 
zu begegnen, muß überall die definitive Auf⸗ 
ſtellung der Candidaten der Verſammlung der 
Wahlmänner überlaſſen werden, und dem 
Beſchluſſe derſelden muß ſich leder deulſche 
Wahlmann beugen. Provinzialzeitungen melden, 
dat ſich einige Wahlmänner aus Lautenburg dem 
Beſchluſſe nur unter der Bedingung fügen wollen, 
daß nicht Herr Rechtsanwalt Kallenbach derjenige 
fei, welcher die Majorität der Wahlmänner erhält. 
Danzig, des 31. October. Wir hoffen, daß ſie von dieſem Vornehmen in jenem 
„ Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaf hat] Falle zurückkommen werden, andernfalls würde 
auf ſeine, in No. 8116 und 8118 dieſer Zeitung ſie allein die Verantwortung treffen, wenn 
ausführlich mitgetheilten Anträge wegen Reformf durch ihre Schuld der polniſche Candidat 
des Fahrplan es der K. Ofibahn vom 15.][ gewählt wür dez ſie würden dann nur für die pol» + 
Auguft von der K. Direction der Oſtbahn in Brom: niſchen Intereſſen gewirkt haben. Mit größerer Sicher⸗ 
berg nunmehr unterm 20. d. M. folgenden Beſcheid heit köanen wir ſchon darauf rechnen, daß im Wahlkreiſe 
erhalten: „Auf das das gef. Schreiben vom 12. v. M.] Marienwerder⸗Stubm alle Deutſchen den Herren 
beehren wir uns dem Vorſteher⸗Amte ergebenſt zu Pleyn und Curtius ihre Stimmen geben werden, 
erwidern, daß, wie wir nicht durchaus in Abe wenn dieſe, wie vorauszuſehen, von der Malorität 
rede ftellen wollen, der Verkehr Danzigs mit feinem | der Wahlmännerverſammlung acceptirt werden. 
inte lande an der Weichſel allerdings durch die] Auch im Wahltreiſe Pr. Stargardt⸗Berent i 
ans des Fahrplans, welche durch die Eröff. |es nöthig, die letzigen Candidaten noch der Wahl⸗ 
nung der neuen Strecken bedingt wurde, einigen männerverſammlung zur definitiven Entſcheidung 
Abbruch erlitten hat. Es iſt dieſes jedoch eine noth⸗ vorzulegen, damit Niemand einen Grund hat, den 
wendige Folge davon, daß vorher, als ſumtlicher] Gegnern in die Hände zu arbeiten. In die Häude 
Verkehr der Oſtbahn und ihrer Nachbarbahnen noch der am 28. d. M. aus den Urwahlen Hervorgegan⸗ 
über Bromberg ging, Danzig bei feinen vielfachen genen iſt eine ſchwerwiegende Pflicht gelegt worden, 
Auſchlüſſen an den Hauptcours ſich in der Lage] hoffentlich werden fir ſich des Vertrauens, welches 
befand, jeden Zug zum Verkehr mit ſeinem Hinter⸗ die Urwähler in ſie geſetzt haben, würdig beweiſen; 
lande zu benugen, wogegen fetzt, ſeitdem der durch- ſie haben bei der Abgabe ihres Votums nicht ihr 


Aſien. 

Japaniſche Blötter melden, daß die Regierung 
ſolche Lehrer, welche als Mifftonäre ins Land kamen 
und ſich dann auheiſchig machten, mit Ausſchluß des 
Chriſtenthums Unterricht zu ertheilen, nicht länger 
in ihren Dienften behalten wolle. — In Yokohama 
iſt ein „Grand Hotel“ errichtet worden. — Durch 
Verfügung der Regierung find Hundekämpfe unterſagt 
worden. — Der Herzog von Genna ſollte am 
1. October in Yolohama landen. 

Auſtralien. 

Die Chicago „Tribune“ ſchreibt: „Die neueſten 
californiſchen Zeitungen bringen die wichtige Mel⸗ 
dung aus Auſtralien via Honolulu, daß der Capitän 
des britiſchen Kriegsdampfers „Baflliet von Neu⸗ 
Guinea im Namen der Königin Beſitz genommen 
hat. Der Beſitz dieſer Inſel, einer der größten in 
der Welt, überreich an jeder Gattung von minera- 
liſchen und vegetabiliſchen Producten, bewohnt von 
drei verſchiedenen Racen von Menſchen, die meh⸗ 
rere Millionen zählen, in jeder Richtung von ſchiff. 
baren Flüſſen durchſchnitten und jeder Abſtufung des 
Klimas ſich erfreuend, iſt von mehr als gewöhnlicher 
Wichtigkeit, da er England that ſächlich die Controle 
über die Süd- Pacific und die Gineſiſchen Gewäſſer 
in die Hände giebt und einen ſehr wichtigen Einfluß 
in der Vergrößerung ſeines orientaliſchen Handels 
ausüben muß. 


wegen einer Geldſtrafe von 200 Thlın. vorläufig nur 
mit gerichtlichem Arreſte belegt worden waren, ſind 


zaren die malerischen Bergvölker, denen vie ſchwerſte 
Arbeit leicht wird, die ſchlauen Armenier, die Tor; 
taren mit den kurzen goldgeſtickten Jacken, die ſchönen 
Georgier endlich, in denen ſich durch wiederholte 
glückliche Miſchungen fremden Blutes der Menſch 
zu einer faft idealen Vollendung der plaſtiſchen 
Formen entwickelt hat. 
Leider fehlt dem Volke, welches, wie feine ſtark 
entwickelte Hausinduſtrie bezeugt, emfig und mit 
8 Geſchick arbeitet, der intelligente Sinn, welcher diefe 
$ Arbeit für den Landeswohlſtand zu verwerthen ver⸗ 
5 ſtebt. So hat der Baumwolleubau ſich nicht ent⸗ 
wickeln önnen, einmal wegen gar zu Froßer Ver⸗ 
8 ſchiedenheit der Behandlung ſeitens der Erzeuger 
dann auch, weil grobe Betrügereien der Armenier, 
5 welche die Baumwolle mit Kalk, Waſſer, Steinen im 
* Gewichte fälſchen, die Waare in Conſtantinopel 
* discreditirt haben. Ebenſowenig hat der Indigobau 
gelingen wollen. Eine neue Blüthe, rege Cultur⸗ 
RR entwidelung, Verwerthung der Landeserzeugniſſe ift 
ji von den Eiſenbahnen zu hoffen, welche am Süͤd⸗ 
und Nordfuße des großen Kaukaſus in wenigen 
Jahren hinziehen werden. Dieſer ruffiihe Weg 
nach Indien hat vor dem von den Eng⸗ 
ländern proſektirten über Conſtantinopel, Scuteri 
durch Kleinaſien mannigfache Vortheile. Er führt 
durch ein nach feſten Principien verwaltetes, guter 
Rechtspflege ſich erfreuendes Gebiet und findet auf 
dieſem an Wolle, Getreide, Fiſchfabrikaten, Petro⸗ 
leum und anderen Landesproducten reiches Fracht⸗ 
gut für den Weltmarkt. 
Die Vorträge ſind beendet. Wer in der großen 
. Fülle des gebotenen Stoffes bei den vielfachen, oft 
8 nicht unintereſſanten Abſchweifungen und Ein⸗ 
* fügungen des mit feinem Gegenſtande in hohem 
5 


ee 


dem Rückwege von Valencia brach an Bord der 
Dampfer Tetuan und Mendez⸗Nunnez eine Meuterei 
aus, wobei es Todte und Verwundete gab. 


Grade vertrauten Red ners ſich zurechtzufinden, das 
Italien. 


Weſentliche von dem Unweſentlichen zu ſcheiden ver⸗ 
ſtanden hat, der wird nicht nur wünſchenswerthe Rom, 29. October. Der deutſche Geſandte 
Belehrung, ſondern wohl auch Genuß durch dieſelbe von Keudell wird morgen erwartet. — Pater 
empfangen haben. Belr fol, dem Journal von Florenz zufolge, in 


FF Een ee) ra he ar nenn 


men 


fänliches Ge⸗ und Mibfallen, ſondern das Beſte 
athe zu ziehen. 
onntag, 2. Nov. c., findet in der St. Ma⸗ 
rlenkirche, um 9 Uhr Vormittags, eine Geſang⸗Au 
unter Mitwirkung der Kgl. Kammerſängerin 
Sultan. Fei nit und Hrn. Concertmeiſter Zelſche ſtatt. 
nahme an Wechſelſtempelſteuer im 
September c. betrug im Reichsgebiete 
, Königeberg 5531 ., Gumbinnen 
dieſes Jahres in 


1 Be zu R 


Die 


Monat 
6242 


die Einnahme in den Vormonaten 
Danzig 38,746 &, Königsberg 37,197 ., 


56 


ſelben, ihn hier in der „5 
mitteln, und wurden die 
nahme eines Ueberziebers, 
verlauft haben will, bei ihm vorgefunden. 


emeines Stadtgeſpräch 
n, die ſich der Caſſirer 
chäfte hat zu Schulden 
ſebr nobel auf, ver⸗ 
gab Champagnerfrühſtück 
ſeines Chefs, der ſich ſchließlich 
geprellt ſah. Mehr Entrüſtung aber noch 
rief das Benehmen des Betrügers hervor, als derſelbe 
ch ſeine Angehörigen, au 
yo gr er, Fe 5 e, 
aurant trat und ſich ein feines Souper beſtellte. — 
Nes concertirten hier die auf der Durchreiſe befind⸗ 
m Berlin und Dresden engagirten O 
fängerinnen Frl. Zimmermann und Bayrer aus Darm: 
tadt. Letztere, ſchreibt ein hieſiger Muſikreſerent, ver: 
ient ſich wegen des unverwiſchten 
zum Mezzoſopran binneigenben 
ch wegen des Geſüblsausdruckes, der 


verhafte 


nach Deckung des 
freien Bub 


nach 


ihrer prächtigen, 
ſtimme, als au 


ihrer in 


gemiſchter 


3 war, 


ſchen 


ſchließ lich 


denn 
unfäbige Haufen 
en 


mp 
noch 3 


den 


geſ⸗ tt, 


ſchen Wahlmänner 


fie Angeſichts des gro 


e wurde. — tüchtiger 


der Thäter 
in dieſen Tagen freiwillig dem Gerichte ausgeliefert. 


t. 2 

A elbing, 30. Octbr, Allg 
bilden noch immer die Betrügerele 
eines unſerer erſten Manufacturgel 
kommen laſſen. Der Herr trat 
kehrte in den beſten Kre 
25% alles vor den Augen 
um 2000 . 


Deficits dur 
ſofort 


unter 
daß der un 2 
nicht blos geleitet wird 
— wie polniſche und ultramon⸗ 
Art von „Disciplin“ z 


ur Bekräftigung arge körperliche 
dlungen nachfolgten. 
Pr. Stargarbt, 30. Oct. Nach der fetzt 
gewonnenen Ueberſicht find im Kreiſe Pr. Stargard 
132 deutſchgeſinnte und 131 polniſch⸗elerikale 
Wahlwänner gewählt worden. Zum erſten Male iſt 
eine deutſche Maiorität erreicht. Wenn alle deut⸗ 
nun ihre Wahlpflicht thun, wenn 
zen Erfolges, der errungen, 
aber auch durch wenige oder gar eine fehlende 
Stimme wieder verſcherzt werden kann, von unter⸗ 
geordueten Partei- oder perſöulichen Rückſichten ab- 
ſehen, fo ift gegründete usſicht vorhanden, daß die 
veutſchen Compromiß⸗Canvidaten, Gerichts director 
Worzeweti»Berent (liberal) und Rechtsanwalt 
Leyde⸗ Stargard (conſervativ) und mit ihnen das 
deutſche Staats- und Nationalgefühl des Wahlkreiſes 
ſiegen werden. 
x Conitz, 
bier zum er 
ujammen. 


ae 


re 5 
ſten Male der neuconſtituirt 

r Landrathsamts⸗Verweſer a: Re 
u eröffnete die Verſammlung. 


ö rn am 11. Juni c. war die marngelbafte 
Einrichtung de 0 | 
zur Sprache gebracht und von Seiten des Magiſtrats⸗ 


Referat der „Th. Z.“ erfahren und fand ſich genöthigt, 
Magiſtrat und Stadtverordneten eine Rüge zu erth eilen. 
Beide Körperſchaften hätten als ſtädtiſche Behörden kein 


Der Gerbergeſelle Römer 3 
ſta üb in Dirſchau feinen Logtskameraden 
perſchiedene Kleidungsſtücke und verſchwand damit. Einer 
der Beſtohlenen verfolgte den Dieb und gelang es dem“ 
erberge zur Heimath“ zu er⸗ 
geſtohlenen Sachen mit Aus: 


in, 
melden er bereits in Brauf welche, wie bekannt, keinen offiziellen Cbarakter u 


eine offizielle Rüge ertbeilt worben ſei. Der Obere 


(Letzterer ift wiederum 1 zu denjenigen in der 


ten Jugendſchmelzes 


„ 0 
Generalmajor v. Winckler, iſt in Genehmigung ſeines Oeſterreichiſche Nordweſ 


Im 20. Urwahlbezirk war die Betheiligung eine ſehr 
lebhafte. In der dritten Abtheilung wäh) 

zweiten 75, in der erfien Abtheilung 80 Procent der 
Wähllr. Swift wurden 6 polniſch ultramontane 


chwarzau. J 
gewählt Hr. Hevelke⸗Leßnow (beutic:liberal) und 4 Ultra: 


namentlich durch wiederholte Vernehmungen eines Ber⸗ April Dtat 58 % Br Regulirungspreis 1204 64 N 31 8 335,31 


„30. N dtv ro: daeten⸗ = 0 10788. 55 Tonne bezahlt. — Erbſen loco Mittel⸗ 
Thorn, 30. October einer Stabto ro da 5 Böͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 58 * en ee mc 


gehandelt. 


r Quarantaineanſtalt zu Schillno Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 30. October. Getreidemarkt. Weizen 
loco höher gehalten, auf Termine abi Roggen loco feft 
auf Termine ſtill. Weizen dur October 12682. 1000 Kilo 23 
Br., 237 Gd., ur October⸗November 12683, 237 Br., 
236 Gd., u Nov.⸗Dec. 126%. 238 Br., 237 Gd., 
Hr April⸗ Mai 12663. 258 Br., 257 Gd. — 
Roggen Octbr. 1000 Kilo 193 Br., 191 Gd., 77 
October⸗November 194 Br., 192 Gd., der November: 
Dezember 189 Br., 188 Bd, er April⸗Mai 190 
Br., 189 Gd. — Hafer feſter. — Gerſte ſtill. — 80 
Rüböl feſt, loco und r October ir 200 € 62, 
ur Mai 651 — Spiritus geſchäftslos, 100 Liter 5 
100% der October 62, ur Detober November 57, 

Dec.⸗Jan. 53, = April⸗Mai 52%. — Kaffee 


Productenmürkte. 
Königsberg, 30. Octbr. (v. Portatius & Grothe.) 
en de 42 Kilo zu unveränderten Preiſen = 
hochbunter 125/2683. 108, 127/288. 106, 128/20 1074, 
129/3063. 111, 131% 111 & bez., bunter 12642. 102, 
12884. 108, 29% 107, ruſſ. 122/3% 105%, 12382, bei. 
105, 127/28% 100 Se: bez., rother 127/ 106, 128 


ni Yo und der Stadtverordneten ſcharf getadelt. 
9 enterung zu Marienwerder hatte davon durch ein 


Recht, ftaatlihe Maß nahmen in öffentlicher Sitzung zu 
kritifiven, und ginge es über bie Competenz eines Stadt 
verordnetenvorſtehers, dergleichen auf die Tagesordnung 

sten ſich 5. trat und — Roggen 
beſ. 68, 119/2063. 72, bei. 69, 121/228 741. 12288. 75, 
122/23% bei. 71, 123% 76, 78 


Gd., 
October 13,90 Gd., r Nopember⸗Dezember 14, 10 Gb. 
Bremen, 30. October. Petroleum, flau, 
Standard white loco 15 Mk. 20 Pf. bez. u. Br. 
Amſterdam, 30. October. [Getreidemarkt.] 
Ba Roggen Ye Man RER, — Erbſen de 45 Kilo ziemlich beachtet, weine er 
Bien, 30. Oct. (Schlußcourſe) Papierrente 68,55, + — 724, feinfte 73 Pr des, graue 66, 00 
Silberrente 72,20, 1854er Looſe 89,00, Bantactien 924,00, % 55 
Nordbahn 1965,00, Creditactien 209,75, Franzoſen 324,00, 
Galiziter — C Pardubitzer 
o. Lit. 


unverändert feſt, 24 % Br, 231 . Gd., October 
244 & Gd., 1. Hälfte November 23 M Br. 22 K. 
ar zone 2 Br., 21 & d., November 


London, 30. October. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 0 204 . Gd, Frühſahr A 
r., 2 x 


ſols 928. 5% l. Rente 583. Lombarden 19 


ta 

5% Ruſſen de 1871 968. 5 Ruſſen de 1872 R 
Süber 584, det dee, be 1865 en, 6% lan, A ER Fealjaßr 88. 
— — Se October⸗November 60, 7 Novem⸗ 
ber⸗December 594, Ar Frühjahr 604. — Rüböl 10 
Kilogr. Jr October und Ye October⸗November 18%, 
Yr April⸗Mal 20. — Spiritus loco und er October 
224, Ver October⸗November 2 biahr 20 bez. — 
Petroleum loco 44 M bez, 4% Br., Regulirungs⸗ 
preis 43 , October⸗November 41 % Br. und Gd. 
November alte Uſance 43 % bez., Nov.⸗Dec. 4½4— 
[ bez., Br. u. Gd., December⸗Januar 43 . bez, 
4% Br., Januar 43 „ bez. u. Br. — Speck, amerit. 
sport clear, 14$—15 „ tr bez. — Schweineſchmalz, 

Wilcox 3 bez. u. gef., ex Schiff Hi & bez. — 
Baumöl, M K tr. bez. 


Barts, 30. Octbr. ShlubrGourie) 3% Rente 
0 ein Par ctober 


eihe de 187 92,65, 
a ungen nichts. 


8 
— Der bisberige Commandant von Königsberg, 00. Franzoſen ( 


Türken de 1805 48, 50. ürken de 18090 295,00. 
Türkenlooſe 120, 75. — Matt. 

Parte, 30. October. Productenmarkt. Wei 
feſt, 00 October 38,50, Per 4. November 39, 25. 
Mehl feſt, October 86, 25, r November⸗Februar 


„[Aus dem Wahlkrelſe Neuſtadt⸗Cartbaus.] 


2% bz bz. 
Gio gane 86 7g 5, r Brat, Io zu 1000 
. N 86,75. — 2 Hogramm — ash Qualitat gefordert. 
Oktober ae Veen 0 8955 25 7 Mal. Hafer loco r 1000 Kilogramm 50.89 „ nach 
August 8, 50. — Spiritus feſt, er October 75,00. — a a L N e 
W 60 63 „ aach Qunttät. -— Weizenmehl Jer 100 Kilos 
1 85 Brutto unverft. incl. Sack No. 0 125-115 . 
o. Ou. 1 11 115 & — Roggenmehl der 100 1 
el Sack . 


Wahlmäaner aus Schwarza m 23. Bezirk wurden 


montane. Im 24 Bezirk 4 Wahlmänner, welche 


b tenumlauf 3008 „ 
taatöichapes 146 Mill., laufende 


Gelen dag au — Preſſe werth iſt, damit auch] Rechnun der Bilge 227 Mill. 


en werde) 1 


81—8 Pr dur D 
9 5 He by, der April⸗Mal 9 & 23 Ar bz — 
Due ah => ecke . —˙ Rüböl er 300 Kilogramm loco obne Faß 19 % bz, 


do., e Ronember » December do., 7 April⸗Mai 21— 
21½4—21 % bz., „r Mai⸗Juni 214 „ bz. Leinöl 
loco r 100 Kilogramm ohne Faß 24 % — Petroleum 
raff. r 100 Naogramm mit Faß loco 10 , Mm 
885 October 9 &. bz., der October-November 9 K. bz., 
109, do. „ 103 N eng 

j n 45t, Central 1 3., Per Januar⸗ Februar 1. — Spirkus 
haeı it, mh, 8% Ba 134, Griebahn 45, Central Pacif 87}, arten ze = eier & 100% = 10,00% 4 öne 755 = # 
dem Carthaus⸗Neuſtädter Kreiſe über ihre Candidaten — 5 0 bz, mit Faß oe October 5% bz. 
em 9 * b daten] —, Raff. Petroleum in Newpork d Gallon von „ee October November 21 & 161816 8 bi en 
November » December 20 M 15—12 Hr bi., e April: 
Mai 20% 17-18 Ar bi, er Mai⸗Juni 21 . 
1 . — 21 & bz. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 30. Oetbr. Mind: SED, 
Angekommen: Rehberg, Egeria, Rouen, Güter. 


38 bez., 334 Br., r October 384 bez., Hr November: 
er ; Br., ur Februar und e März 38 Br. 
en 
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deutſchen Candidaten der Majorität ſtimmen obne Rück. Din bt En 120 0 Ba 2 zen 55 8 et e altes Eiſen. 
ſicht auf deſſen ſonſtige 1 == ert] beüdunt . . 128-1208 „ 8790, 73.80 M | ang Alon Koblen Peterhead, Heringe — Lotzow, 
Ge ie be ee g ca >. 2 | ene bene, ee, ee Cg Sehne 
der zweiten Abtheilung der Chauſſee⸗Aufſeher Frölich] ordinarr hi ” ” reide. Kramp, Ferdinand, Liverpool; Gorath Geſina, 
ee — — BairtSchöneb erg: rar ordinar . 126 128 „ 70 80 „ Bremen; Meyer, Jobannes. Bremen; Smith, Ocean 


Wave, London; Elzer, Robert u. Diary, Berwſck; 
Fretwurſt, Louiſe Bachmann, Gent; ſämmtlich mit Holz. 
Summers, Ocean Maid, Hartlepool; Schröder (für 
Krüger), Heinrich, Hartlepool; beide mit Holz und Bier. 
Den 31. Octbr. Wind: SO. 

Geſegelt: Jbens, Thedora, Stettin, Stäbe. — 
Greswell, Prospero (SD.), Hull, Getreide. 

Angekommen: Neeöham, Dorcas (SD.), Pillau, 
leer. — Lyall, Loehnagar, Peterhead, Heringe. — 
Cruikſbank, Willy Way, Fraſerburgh, Heringe. — 
Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, Güter. 

Geſegelt: Ugler, Ailſa Craig, London; Hertog, 
Nordſtar, Leer, beide mit Holz. 

Ankommend: Brigg „Agnes“, Capt Hagelſtein. 
Thorn. 30. Octbr - Wafferſtand: — Fuß 6 Bol, 
Wind: SD. — Wetter: bewölkt. 

Stromab: n 


Wolf und Koratki. — Fezirk Klebſchin: Runke⸗ 
Sylogin, ee naapätıe, Kindel und Thymian 
npli-Chielöbütte und Neubauer⸗Gollubin 


5 RE 
th. Vandsburg, 29. Oct. Bei den geſtern ſtatt⸗ Au Aale October⸗November 61 Gd. 


er April⸗ 


große 1078 551 % 8 
Erbſen loco r Tonne von 2000 % 534 A 
2 5 361 dur Tonne von 2000 4. Regulirungs⸗ 
pr 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon 
15.208 Br. Amſterdam 10 Tage 141 Br. Paris 10 
Tage 804 Gd. Belgiſche Bankplätze 10 Tage 794 Gd. 
4% Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 105 Br. 34% 
Keub, Lene DIE OR. 4% 5 0 

undorieje ritterihaftl. 4 0. da. Herzberg, Rosner, Polanlec, Danzig. 
Gd, 44% do. do. 998 Br. 5% do. do 104% br 92 edler 637. 86 Wen, 3785 78 Rübſ. 
5% 1 Brauerei Actien Geſellſchaft 80 Br. 70 Schleyen, Birnbaum Narpf, Ulanow, do, 3 Tr. 1900 
blb Gd. 5% Danziger 9 N 15 2 er. w H. 500 Eijenbabnichmellen, 500 Cubikmeter 
Rittergutsbeſitzer Wilkens Sypniewo, Probſt Woll⸗ * e a 836 85 Br. 
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8 Brennholz. 
iegeleis und Toonwaaren⸗Fobrit 98 {gap Birnbaum, do., do., 2 Tr, 2600 St. w. H 
5 „Portland⸗Cement⸗Actien⸗Fabrit in Dirſchau⸗ Spie We 5 eee 

Sämmtliche dieſer Wahlmänner gehören der conſer⸗ Spiera, Lachs, Damme, Bankverein Danzig, Kras aystaw, 

vatiren gend Ärger der Probſt Wolfhagen ber Danzig 85 Brief. 6% Amerikaner Zur 1885 100% Br. do., 7 Tr, 550 St. b. H., 2114 St. w. H., 35 Laſt 

auch als Candidat zum Abgeordnetenhauſe aufgeſtellt Faßh., 13,500 Eiſenbahnſchw. 

5 dürfte zu den Ultramontanen zu rechnen ſein. Danzig, 31. October 1873. Braunhut, Pommeranz, Siedliszany, do., 2 Tr., 923 

e Katholſten waren in allen Wahlbezirken ſtark ver» Getreide ⸗Börſe. Wetter trübe und feucht. St. w. H. 
treten, jedoch der Mehrheit der Evangeliſchen mußten Wind: Süd⸗Weſt. Roſenfeld, AUronſtein, Bialobrzeg, do., 4 Tr, 700 St. 
ſie unterliegen. Weizen loco verlief beute in ruhigerer Stimmung, „w. Holz, 4 Laſt FJaßbolz 14,000 Eiſenbahnſchw. 
doch wurden 350 Tonnen zu ziemlich unveränderten Jadyna, Rothenberg, Czernick, do, 3 Tr., 1653 St. w. 
Derustſchtes., Preisen d bene iſt für Sommer⸗ 121 79 , H,, 1443 Eiſenbabnſchwellen. 

Competentes Urtheil über die „Competenz.“ 131/280. 834 %, roth 131/24. 834 , bezogen aber Grünbaum, Herzberg, Slupy, do., 2 Tr. 600 St. w. 
Dufte Thaler wöchentlich! bel 127% 79 K, ordinär 114, 12088. 13 74 K, H, ! Laſt Faß 6800 Eiſenbabnſchw. 
Quiſtorp, ei, was muß ich hören! bunt 125% 83 , bellbunt 130/182, , boch. Kurylowich, Lieber, Rudnik, Mewe, 3 Tr., 3029 St. 
Davon leb“ drei Monat ich bunt und glaſig 127, 129% 87}, 874,874 ., 130 cf. w. Holz 
Jetzt mit Frau und ſieben Jören. 88 K., 13284, 00 , weiß 128% 88 Aa n Tonne. Szpnowski, Plater, Menzenin, Schulitz, 5 Tr., 218 St. 

Ein bei ihm Reingefallener. Termine matter. 12687, October⸗November 85 . ber, w. 9, + Laſt Faßh. 10,955 Eiſenbahnſchwellen 
(Ult.) April⸗Mai 88 „ Brief. Negultrungs⸗Preis 12622. bunt Suchowolski, Goldalas, Slawatvez, do., 4 Tr. 6100 

a 2 Bun Eu . — 1 86 1 Gekündigt De. e St. w. H., 500 Eiſenbahnſchwellen. 

e Unterſuchung iſt ſeitens der Staatsanwaltſchaft in Roggen ivco unverändert. 120g. %, weren, FT TE TTETUTC HEHE ET DIR 

Gotha dahin gediehen, daß Anklage gegen 5 Bahn in ſchöner Qualität tbeurer. Umſatz 20 Tonnen. Termine Meteoreiesiſche Geobechtungen. 


beamte erhoben werden konnte. Die Sache hat ſich ohne Geſchäſt. 1207 Oe ober ⸗November 61 % Gd., 300 4 339,90 | 52 \66D,, flau, bell, Har. 


40 S., t. tr, feiner Reg. 
62 | ehr beit., tr, feiner Reg 


liner Sadverjtändigen etwas in die Länge gezogen. Gekündigt wurden 100 Tonnen. — Gerfte loco große 12 354,17 S., do. dell, bemöllt, 


sartı. (Schlußbericht.) Raffiniries, Tope weiß, loco] er October 1919-19, bz., Jer Oelbr Atovemder 


Ausberlauf bon gleiderſtoſſen umſchlageti üchern 


„und vielen andern im Preiſe bedeutend herabgeſetzten Artikeln. 


Davon empfehle ganz beſonders: 


1 Partie Srobaes Elle zu 3 ½ Sgr. 1 Partie Schürzen u. Rock⸗Moires zu 5, 6, 7 u. 8 Sgr. - Partie etwas unſauberer Dberbemden 
ge Mix⸗Court und Luſter zu 3½, 4 und 5 Sgr. 1 Partie fertige Schürzen für ( des Werthes. 1 Partie do. Kragen und Manſchetten, 
l Partie ſchwere Ervife’s zu 5 ½ und 6 Sgr. 1 Partie Kopf bawle u. Tücher ſpottbillig. 1 Partie große leinene Tiſch⸗ Servietten, 


artie gute Woll ſtoffe zu 6 u. 7 Sgr., früher 10 Sgr. 1 Partie wollene Unterröcke von 22½ Sgr. an. 1 Partie Halbpiquc zu 2 Sgr., breit zu 3½ Sgr. 
artie Fire u. farbige Alpaceas 5 1½% 6 u. 7½ Sgr. 1 Partie woll. u. ſeid. Shäwlchen enorm billig. 1 Partie geblei 1 Wiener C Court A 4/3, 5 5 u. 6 Sgr. 
Große Partie 1 ekl. Gebirgsleinen / und ½ ébreite geklärte Ereas bedeutend unter Fabrikpreis. FE 

Proben können von obigen Waaren Umſtände wegen nicht verabfolgt werden. 


Langgaſſe 35. Adalbert Karau. 3». Lauggaſſe. 


Franco⸗Annahme für die Färberei und chemiſche Wäſche D. Counde in Berlin. Expedition jeden Sonnabend. 


CCC 


Straßburger Gänſe⸗ Ea ee eaten eee 
Teppiche jeden eures 


Medküpuns vertraut und der polniſchen 
leber⸗Trüffel⸗Wurſt, 
Danzig, S Unger: 1873. in Rollen und abgepasst, darunter Velvets und 


Sach a ben don Stelung. 8 
Cervelat⸗Wurſt, 
9 8 
eee, eee 2 Brüssels in geschmackvollen Dessins, reinwoll. Aſtrachan, Caviar, 
5 eee bert a, Ne Schotten-Teppichstoffe und Läuferzeuge, 


ga Nachm. 3 Uhr wurde meine liebe | 8% 
Frau Thereſe, geb. Merchert, von 
einem geſunden DRABGen Rn entbunden. 
2 . October 1873 ! 


Lehre. & ; 
Statt beſonderer Meldung. 5 
Als 1 sg 15 

ix 


Vorwahl. 


Die deutſchen Wahlmänner des Carthäu⸗ 
fer und Neuſtädter Kreiſes Selm hs 
Montag, den 3. November er., 
Abends 6 Uhr, 
in der „Gambriaus Halle“ (Tunnel) in 
Danzig zur Borberothung Aber die aufzu⸗ 
ſtellenden Candibaten. 


A. Fast, Langenm. 34. 
Marie Lehmann, Gadebusch, er Diesjähriges türkiſches Pflaumen: 


3 — 
empfiehlt 
Sobnes bert mit Fräulein = 
Cocosmatten und Cocosdecken zum Belegen 


lauben wir uns ergebenft anzuzeigen. — * 


2 en Frau RE ganzer Zimmer, Wachslä äufer und Wachs- 4 mus u Voigt. Dt mar Abgeorducten⸗ Wahl in 
TTV teppiche, Ronleaux in allen Breiten, empnentt in 8 Pr. Starg dt. 
Als Verlobte empfedlen ſich (176 grösster Auswahl zu den billigsten festen Preisen i Schellmül ler Milch ar 
Clara b. Mauſchwitz, En 0 1 3 toſtet 1. N » 2 eu her ne —.— 
3 Eduard Brendtke. tto K ewitz, vorm. Carl Heydemann, 19 oftet vom 1. November ab 2 Sgr. pr. Ltr. Hose wor eg e ae malen zu 
rös ke. Ziege. u einer in dem Giſevius' ſchen Locale in 


Strickwolle in allen Farben und 
Qualitäten. Zephir⸗, Gaftor:, Gobelin⸗, 
Moos, Eis- und ſpaniſche Wolle 
empfehlen billigſt 


Hardwig & König, 
Heiligegeiſtgaſſe 07. 


r. Stargardt ſtattfindenden Verſammlung 
eingeladen. 


Be Das Wahl:Eomite. 


MERKUR 


Sonnabend, den 1. November er. 


hre am W. d. M. Fr Neuſtadt G./ W. 
vollzogene eheliche Verbindung beehren 
ſich ſtatt jeder beſonderen Meldung blerdurch 

ergebenſt anzuzeigen 


Langgasse 53. 


NB. Während des Baues ist der Eingang zum Tapeten- und Teppich- 
Lager von der Beuttergasse. (111 


Eruſt Hellwig, 
Oberförſter⸗Candidat, 
eg Hellwig, 


b. Junicke. CR. Gefellfchaftsabend. 
Danzig, den 30. Odlober 1873. (135 7 Gäſte n en durch Mal de i 
Mentzel & Lengerke's 7 eiro! Ol kum⸗ Lamp. m e „ 
lanbnirthſchaftif — ch 27, 1 Treppe, 2—3 Uhr | — Der Vorſtand. 


Walballa, 


Actien⸗Bier von daß a es ende Bi 
e, 


empfiehlt in reicher Auswahl 


die Glas: u. Porzellan⸗Handlung 


von 


Wilh. Sanio Nachſfig. 
Caecilie Mahlberg. 


8. Wollwevergaſſe 8, 
in reichhaltigſter r Auswahl ihr Lager 
fertiger Hüte, Hauben, Coiffüren und 
| Capotten 


vom billigſten bis zum hochfeinſten Genre. 


Hilfs⸗ ur — hlaieahrr 


in ben ee au = 28 1K, 1 10 % 
iR To eben eingeizofien und vorräthig in 


C. Ziemssens 


Buch: und 8 
J. Pastor). 


Geihäfts- Eröffnung, 


Mache hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich wieder eine Conditorei und 
Kaffeehaus und zwar 

Heiligegeiſtgaſſe No. 20, 
eröffnet habe. em ich meine ge⸗ 
ſchmactvollen Conditorei⸗Wagren und 

etränte, als Kaffee und Chocolade 
beſtens empfehle, wird es ſtets mein 
Bemühen ſein, durch reelle und prompte 
Bedienung mir das Wohlwollen zu 


erwerben. 
Achtungsvoll 
B. Kressig. 
Gleichzeitig empfehle ich mein neues 
elegantes Billard. (188 


Tilt geſohlen 


in Fil Rh 15 
Str troh 98 
empfi ehl 


W. deln, 


17. Langenmarkt 17. 


Ein Lehrling 


fürs Comtoir wird zum ſofortigen Anteit! 


gerät von J). Lehmann, 
vum 4 Biber, 


Märzen⸗, Bock⸗ diverſe frem 
Speiſen A la carte, — franzöſ. 050 
Bedienung neu F. ant. 


8 


8 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Eo den 2. Novbr.: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrument 
vom Muſik⸗Corps des 410 . 
Regiments N 
Aare 54 Uhr. e 3 * 
. 


* 


Sonntag, den 2. Noobr. 


ö N ‘ N 
Salon-Concert, 
Anfang 4 Uhr. Entree 3 Me, Kinder 1 = 


Die Concerte finden auch bei un⸗ 
106 Witterung K. 5 2 ” 
63) Buchholz. 


1 
gr > 2. =) (Abonnem, 55 
Das Käthchen von Heilbronn. 
e Fir 6 Acten von Kleiſt. 
chen — Pr Mundt vom Hofs 
f ._ in W — Hierauf: Das 
chwert des Damokles. Poſſe in 

1 Akt von Puttlitz. 
Montag, 3. November. (2. Abonn. No. 15) 
Vollſtändig neu einſtudirt. Jeſſonda. 


183) 


Ei e elegante Wohnung, be 
ſtehend aus 2 Zimmern und ber: 
ſchließbarem Entree, iſt von ſo⸗ 
gleich zu * Näheres 
Langgaſſe 8 5 


arg 
Eingetragene Genofienfchaft. 


5 Freitag, den 7. November, Abends 7 Uhr 
im großen Saale des Gewerbehauſes 


zeneralverſammlung. 


Tagesordnung: 
. N pro 1873 III. Quartal 
8 b. der Statuten). 

0 Nechnunggs⸗Decharge ($ 388. der Sta⸗ 
tuten). 

. Ausſchließung von Mitgliedern (§ 48 
der Statuten). 

Uebernahme einer Agentur der genoſ⸗ 
ſenſchaftlichen Grunderedit⸗Bank für dle 
Provinz Preußen. 

. Antrag des Herrn Klein und 20 Ge⸗ 
noſſen: „Einen Beitrag bis zu einem 
balben Procent von dem ahjährlicher 


Sämmtliche zur neten von Putzarbeiten gehö⸗ ER 
7 Artikel berechne zu den ſolideſten Preiſen und 
e meine Modelle zur feen Anſicht. 


>». 8 ms 


S 


Gummiſchuhe 


in beftem engliſchen Fabrikat empfieblif 1 


. Stechern, 
17. Laugenmarkt 17. 


Jede Beſtellung nach Maaß, Far ai findet ſaubere und eracte E N 
5 gung 55 


Oskar Burmeister, 
Jop pengaſſe 32 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum: Torten und verſchiedenes anderes Bad: 
werk, Eis und Confekte, ſowie Getränke aller Art, Boulllon, Kaffee, Chocolade, 
Weine, 1 ꝛc. 
B. Zugleich zeige ich meinen geehrten Gäſten an, daß ich in meiner Billarb⸗ 


| + Das ® Reingewinn an den Preuß. Provinzial 
Wiener Ichuhwaaren-Depotf See 
0 * Der Verwaltungsrath 
L kt L kt e eee 
angenmar W. angenmar ert, ender 
No. 17. Stechern, No. 17. 
Ai tag, den 3. N b M 
iſt durch Eintreffen neuer Sendungen aus den beſten Wiener Fabriken 5 Nase Bin Abends 75 11 ee 
beehrt ſich darauf ergebenſt aufmerkſam zu machen. er pie 1 
0 Tagesordnung: Große Oper in 3 Akten von Spohr. 
2) Vortrag des Herrn Haupt brer Briſchk 
ge ee dee eee 
— — — a 2 n 2 ö 8 2 Er fe 
: * — . . arte . ter Plrection des 
riſche - — 8 ka h Se ae Bonn u 
i „Prinz Carneval.“ 
0 k nel U eln (Sextett) Die Hütte am Moau 
r, 
II. Narren 
Joset Fuchs, rren-tzun 
Brodbänkengasse 4 40. 1 


Verband der Geſellſchaft für Verbrei. 
eins 
u | desVorfchufiver zu Danzig. 
[Gartenbau⸗Verein 
in ſoliden und geſchmackvollen Beſchuhungen aufs Beſte aſſortirt und Naturſorſchenden Geſeuſchaft (Frauengaſſe). 
1) Mitglieder⸗Rufnabme. Selenke's Theater. 
3) arturrijäe Mitbelunge Pr thaler Tyroler Sänger Ge Hes 
Alete 
(Chor) Die Freude im Zillerth 
Morgen, Sonnabend, d. 1. November, 
empfing für die Weinſtube Abend 
im bewußten Local. (169 


gewellte: Lu 155 l. in Abenteuer 
ng — Charakter⸗ 


i f ſtube pet Buffet mit den Speiſen eingerichtet habe, und ein neues elegantes — 
Echte Kieler Sprotten, Sd aue eee a b Im Speiſelocal zum Euler S aeg e we e 
Kieler Fettbücklinge N 9 zuler'8 at 0 124, oerieben 
er erntepte werden verliehen in der Deut- 0 Commis, tüchtiger Verkäufer, und ein Biene ukor b, e Literatur empf ha 


Ober 
Ri 


ſchen Leibbibliotbet 3. Damm 13. 


auſtitutsgelder a 5 % in jeder Höhe 
auf größere Beſitzthümer zu begeben 


Lehrling achtbarer nen: (moſaiſcher Franuengaſſe 10, 
Confeſſion) können ſich für mein Tuch⸗ und wird Table d’höte von 1-3 Uhr 
geſpeiſt und Abonnements⸗ mas" : 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. (186 


Der neue Katalog iR erſchlenen. (154 
— u— —L—bM b— — — 


ne Drud und Verla von 


Schnittwaaren⸗Geſchäft zum fofortigen Eins 
Ein faft neue ‚afeemalgine von Blech iſt durch tritt melden. J. M. Cohn, 5 Sgr. verabfolgt. Karemann in Done - 
billig zu verkaufen Fleiſcherg. 71, 2 Tr. 9996) Comtolr: Voggenpfubl 78. 191) Marienwerder. . Martens. ierzu eine Beilage, 


Beilage zu No. 8188 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, den 31. October 1873. 
Berliner Fondsbörſe vom 30. October 1873. 


+ Birjen vom Stoate gorautirt. 


Gold⸗ und Silberſachen 


„ DI’ 117 
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ſitzen, wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Nothwendige Subhaſtation. Net del uns weben 

Das der Kirn Gutsbeſitzer Marie Die Engagements : Bedingungen werben 

ulz geg. Pillath zu Berlin gehörige, auf Wunſch mitgetheilt werden. 
in Kaiſershütte belege > im Grundbuche von Königsberg, den 24. 288 1873. 
* a Blatt No. 1 verzeich Magiſtrat 

e 0 

am 28. April 1874, Königl. Gegend Neſidenz · 


iſt das zuverläſſigſte und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 
auch fein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 


* 


Vormittags 10 Uhr, ta 
I Bert ante Dei, Trias anten e ee 
zimmer II. im Wege der Aer bn, Cue 0 Bekanntmachung. A ein beferes Mittel l 
Nan 2 gu gs weiden ie ee Badges Verfügung von beute if einges 2 a IR landen e ben und 6 Ge im 5 
am 1. Mai 1874, un in das biefige @eielf afts-Reglfer bei met 8. W age Aub beten Erſchel D 
Vormittags 11 Uhr, der unter der Firma & Pens Muſik 8285 7 JJ ² 1 ana: allen, Falapın bes Albert N CUMAnn, 


ner No. 5 betriebenen Geſellſcaft: 
Die Geſellſchaft iſt aufgelöst; der 
Brauereibeſitzer Heinrich Penner 
zu Koszelitzken ſetzt das Geſchäft 
auf alleinige Rechnung unter der 
Firma: 


Pen 
fort. vez Siauidation erfolgt durch 
die beiden bisberigen Geſellſchafter; 
b. in 2 bieſige Firmenregiſter unter 


* verkündet werden. 
s beträgt das Geſammtmaß der ber 
ef unterliegenden Flächen des 
Grundftüdde 155 Hektar 11 Are 100 "Meter, 
ber Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
ur Grundſteuer veranlagt worden, 63,94 ; 
= Nutzungswerth, nach welchem das Grund: 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


3 de das Grundſtück betreffende Auszug 


aus der Steuerrolle, beglaubigte noſchriſt No. Die liberalen Wahlmänner des Landkreiſes werden gebeten an demſelben 
dbuchblatts en in unf Getreideſäcken 
eee, ee oe =D n de ee | 
e i ers He nner unter der ‚a 15, 16, 17, 18 — 
che, ar Warane — Das liberale Wahleomite des Landkreiſes am 81 


— — — 


H. Penner. 
Marienburg, den 25. D.tober 1873, 
rn Königl. Eren ericht. 
Denn. 

Bekanntmachung. 
In Stelle der wegen der 9 aufge⸗ 
bobenen Märkte wird hierſelbſt 
am 18. November er. 
ein 2 u. zn abgebalten werden. 
Schwetz, den 25. October 1873, 


Die Polizei-Berwaltung. 


ch nau 


ſpruͤche, 
; RETTET SEELE" 
Musikalien-Leih- Institut 


F. A. Weber, 


Buch, Kunſt⸗ u. Muftrallen- 


Handlung, 
BB“ Pie N. 78. 


Gũ Bedingungen. 
gt neuer Muſkalien. 


Berent, den 20. October 1873. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
dem Concur e — das 2 815 

er 


n. 8 


or errn Aretztichter Tetz⸗ 
A im en — 0 65 


e Bedingungen find die billigſten. 
Defondere Wüaſche werden ſtets gern berückſichtigt. (152 


Wahlmännerverſammlung. —m————— 


Am Sonnabend, den 1. November, Abends 6 Uhr, findet im 
ggohen Saale des Gewerbebaufes Behufs befinitiver Aufſtellung der Candidaten eine 
erſammlung der liberalen Wahlmänner des Danziger Stadt: und Landkreiſes ſtatt. 


3. Langenmarkt 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


1 Echter Yineralgeift 


Bl 


[|  J.Kickbusch 4 Kickbusch, 
Firma J. A. Potrykus, 
Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke, 
empfiehlt ſein großes Lager in 


und des 2 


(117 


Echt hollaͤndiſche 
Nauch⸗Tabake 


empfiehlt zu billigſten Preiſen die 
Cigarren⸗ und Tabaks Handlung von 


Alexander Böhncke, 
144) 3. Damm No. 10, 


Johannisdorfer Maſchi⸗ 
nen⸗Preß⸗ und Tretterf 


W. Wi che, 


Gebrannten Gyps zu 99982 
decken und Stud offeriet in Cent⸗ 
nern und Wäffern 15207) 

E. N. Krüger. . Gr. 7 Se 


9 Nachdem der vorläufige Ausbau meiner beiden Geſchäfts⸗ 
lokale beendet iſt, zeige hiermit ergebenſt an, daß ich 
neben meinem 


) Dackwanren-Gelchäft 


5 Langgaſſe No. 8 


eine 


Conditorei 


in dem Hauſe 


Langgaſſe 7 


1 


U 

> 
II eröffnet habe. 
* 


Wer feine Anmeldu Tori einre Dampfer-Linie gegenwärtig 
P 9 . 8 2 Morg. Gartenlard und rentabl Don arten, 
bat eine jet derſelben und ihrer 2 Newcastle 0. I. Danzig. Mich auf das mir bisher geſchenkte Vertrauen in a eine e ; 


Dampfer „Juliane Renate“, Capt. Hammer, 
ladet in Newcastie Anfangs November. 


ftügend, erlaube ich mir auch mein neues Unternehmen 


der — he ſeiner go erung einen am ae € erbitten ( dem geneigten Wohlwollen eines geehrten Publikums er⸗ ſind, Auer günftigen e bel 1000 
eee e Taylor & 00, 0 set eien e 
und ge Ace angeigen neigen. iz 9826) F. C. f. in Hold N 0 Hochachtungsvoll H. Fleischer 
es unterläßt, kann einen! Beſchlu 0 r. 
is dem G { 3 . RE old \ 9988) Chmelno. 
Abe e . au u 5 . N ' 8 J ulius Schubert, 88 „ undholz, 
155 — ier an Bekann „en vom Staate conceſſtonirt. > 2 . 8. pr. Klafter r. franeo 
ee Klinik Sta eigen | \ ee Sn DR 


Schmidt und Juftigratd Wagner zu Sad 
Feen vorgeſchl 
Marienwerder, den 25. October 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


9 * um Königlichen! Baubofe zu — 
. Da — 500 St. altes Sämieheeiien, 


von Geſchlechts⸗ und Frauenleiden, Syphilis, 
Pollutionen, Nervenzerrüttung, — 
Rheumatismus x. Dr. Rosenfel 
— Linkſtraße 30. Auch rien „hen 
ſion billig. Prospecte gratis. 204[74 


Punſch⸗S rup 


von Jos. Selner in Düſfeldorf. Hof⸗ 
ni Sr. Majeſtät des deutſchen 3 


1. Fast „Langenm. 34. 


Baumann, ae —— 


John Petrowsky. 
Daſelbſt ſind ea. 600 Eu: 
bikfuß eichene Planken in Eur: 
zen Längen billig zu verkaufen. 


6 Stück fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf auf dem 
Dominium Damasken bei 
Hohenſtein. 


Ein; Mamſell, die längere Zeit in einem 
f otel oder Reſtauratlon thätig war, und 


Echten arabifihen MoccasGafer, 


wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröfteten Graben 6 preis- 


900 Herm. Gronau, Alfſtäd. Graben 69. 


empfiehlt zu billigen, feſten Preiſen 


n und Fear auf KK T ! darüber Zeugniſſe aufzumelien hat, wird für 
Dane den 6. Novbr. in junges ‚atäbchen aus achtbar. Familie L. 5 eine größere Reſtauration als zweite Wirthi 
ormittags 2 & wünſcht in einem Geſchäft nun. Seidenband⸗Geſchäft, Heiligegeiftg ne Abreſſen werben in der roch die. 


11 Uhr 
auboie zu Biedel an: Zu erfragen Poggenpfubl No. 7 


t dem Bemerken 
eingeladen werden, d 9 zum Verkauf 
che wer Gegenſtände jederzeit vorher bes 

wer en. 
ari ee den 29. October 1873. 
». * Waſſerbau⸗Inſpector. 


H. Diedboif. (18 


ie Stelle 7 f ſtädtiſchen Leihamte 


3 welche ſich für d 
und namentlich a lich 


Stultgart — 


Ztg. unter No. 46 entgegen genommen. 
Soeben erſchienen die erſten Heſte des 


prachtvoll ausgeſtatteten neuen Jahrgangs. 
Zur Einſicht in allen Buchhandlungen vorräthig. 


Preis des Heftes 
nur 4 Sgr. 
Abonnements werden angenommen von jeder Buch⸗ 


handlung, jedem Poſtamte, jedem eitungs . Expe⸗ 
dienten und ſonſtigen Buchhandlungs⸗Agenten. ders 


duard Hallberger. 


nenn 


0 R 5 
f rn 3 
e 


Ausverkauf wollener und halbwollener Kleiderſtoffe 
in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 
79. 


8. Hirschwald & Co., Lauggaſſe 


l 


wi 8 


Der eröffnete Ausbperkauf enthält eine große Auswahl schwarzer und couleurter 
Seideuſtoffe, ſowie reinwollene Velours, Seraes, Cachemirs und halbwollene Klei⸗ 
derſtoffe zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 9 M Herrmann 


161) + 


Montag, den 3. November beginnt bei mir der 


Ausverkauf zurückgeſetzter Kleiderſtoffe aller Art. 


W. Jantzen. 


Adolph Lotzin. 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 70, 


empfiehlt eine umfangreiche Auswahl von 


Mode⸗Nen heiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon wer 


Reinwollene Ripse und Velours, Irish Poplins und Damentuche 


in marineblau, ſtahlblau, rehbraun, ruſſiſchgrün, Kolibri: und Theefar be. 


Schwarze reinwollene Costümstoffe. 
Grünblau und KRotkschottische Tartans und Plaids (Stuart-Musier). 
Paletoi-Plüsche, Paletot-Velours und Regenmäntelstofte (Waterpr’vols). 


Schwarze und eouleurte Lyoner Seidenstofte und schwarze Lyoner Sammete 
von garantirter Echtheit und Haltbark it. 3 


100 arte fette 80 
fteben zum re bel Gr Boſchpol. 


7— 5·˙ ¹ ꝓ Ä] a ( Ginem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
BES Suekuniicinfabrif — E wir vom heutigen Tage ſämmtliche Gasbeleuchtungs⸗ 
3 5 SON von N. R. Krü er, rg A Gegenftände anfertigen, ebeuſo jede Neparatur und Das 


afe 
(143 


NAUultſt. Gra en 7-10, 10 Neubronciren alter Kronleuchter und Arme ſchnell und (En feiner, wenig gebrauchter Dampf⸗ 
Ag ) empfiehlt Treppenftufen, RB 5 753 billig ausführen. E keel ‚ftebt zum Berta den aſſe 9. _ 
7 — Feel ang en 5 bee Gosleitungen werden auf's ſchnellſte beforgt. Ein junger i anu, 


„ fteine, Pferde⸗ u. Kuhkrippen, 
Schweinetröge, ſowie Vaſen 
und Garten⸗Figuren. Nicht . 
vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
den auf Beſtellung angefertigt * — 


Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung 


Roman Plock, 


DANZIG. 
Milchkannengaſſe No. 14, 
offerirt Stab⸗Eiſen in allen Dimenfionen, ſowie Schienen in verſchiedenen 

Profilen zu billigen Preiſen. 6632 


5 der lä Zeit in ei bieſigen Getreide⸗ 
R. Hornemann & L. Stoll Seht ge ie and mit der 
G 3 5 ſucht Stel ae baer dun Frege 
197189) Fabrit für H eilige — — eee e erfolgen. Abt, u, 160 i.d. Groed b. Ri 1 5 
= e . 7 1 
en ee Nl ue A 8 2e b 7 
Zu verkaufen reſp. zu | Verkauf eines Waldes. Ein junger Mann, 
j A415 Der eine Meil St dt be 1 

verpachten n Königsberg ze e g e 
n * * . 
a A Preußen. 5 land, zuſammen Fr 148 Hectaren beizogenb, Adr. werd. u. 159 l. d. Exped. d. Ztg. erb. 

L nes gro 
beabſi lige dh meine Grundiiiide m. 


ſoll verkauft werden. (Fine junge Dame, die vier Jahre als 
I. Tuchmacherſtraße No. 1/2, genannt 


Die überwiegend vorhandenen Kiefern Directrice i nd 5 

oon 8 Wuchſe, find im Alter von 33 Geschäft — =; un 15. Roobr, fir 
r: Gambrinushalle mi vod 
digem, in gutem Zuſtande befindlichen In⸗ 


»i8 120 Jahren. Viele alte Eichen, zum ein ähnliches Geſchä 0 
Theil mwertbuolles Nutzholz, finden ſich im fe 57 nr 1125 
ventarium 1 verkaufen reſp. zu verpachten. 

Diosſes Lokal iſt eines der erſten und — 


Walde zerſtrent. — — 

Der Wald kann nach vorhergegangenen Ifs 2 
Meldung bei dem Waldwart in Stecklin e Guſtav Ado T Vereins 
zeit in Augenſchein genommen werden. Die Co ecte. 

bieſige: Stadt, und iſt d s Geſch iſt ſeit ca. 

30 Jabren mit großem Erfolge betrieben 

Es eignet ſich zum Betriebe einer groß: 

artigen Neftanration nebſt Bier: Ans: 


gester Carl Sehefeld in bees mc Am Reformafionsfeſte, den 2. November, 
(126 
ſchank, ſowie zur — von Eon: 
certen und Theater⸗Vorſtellungen, fü: 


SE 
Die Vianoforte- Fabrik | 


von 
Siegel 
Hugo iegel, 
DANZIG, Heiligezeistgasse No. 118, 
empfiehlt in bedeutender Auswahl vorzügliche übersaitige Flügel jeder 
Grösse, Desgl. als Seibst-Fabrikant, meine als gut und dauer aft aner- 
kannten Pianino's, verschiedenster Form-Ausstattung, zu soliden 
Preisen. 


Al) 

2 3 iſt von des Herrn Cultusminiſters Excellenz 

fahren. g 

—— . — und dem Evangeliſchen Oberkirchen ⸗ Rat 
Zwei zuſammenhängende in Berlin eine 9a Aunchen, Colle 

Grundſtücke nebſt großem Gar: für die Zwecke unferer Stiftung angeordnet 

ten von drei Häuſern Breite und vom Hochwürdig. Previnzial⸗Conſiſtor o 


enge (ga 7 in deſſen amtlichen Mittheilungen w 
(vorzüglich zur Gärtnerei oder empfohlen Wir wenden — — beten 


Sabrifanlage paſſend) find zu Superintendenten, Geiftlihe und Gemeinde: 
ag b dreſſen Be: 146 . mit, der — 3 Bitte, dieſe 
werden in . Collecte ibren Gemeinden au tingenbite 
erbeten. 5: Exped Ztg an's Herz zu legen, und vitten dieſe, durch 
— —— ihre Beiſteuer ihre Angehörigkeit zur evan⸗ 
eee 2 geliſchen Kirche bezeugen zu wollen. Wir 


1 Fer ben RE dürfen nur auf die am Oeibr. e. voll: 


geſchlofſ ne Geſellſchaft Zimmer apart, 
Wohnung, Küche, Keller groß und 
praetiſch eingerichtet. 

Kaufpreis 20,000 *., _ Anzahlung 
5000 , Hypothek feit; Pachtpreis 
pen Jahr 1500 Re, 2 nach Be 
lieben, jedoch muß das Javentarlum kauſ⸗ 
llch übernommen werden und gehö. en zun 
e Pecht mindeſtens 2500 
Er II. Steindamm No. 134, genannt 


zogene Einweſhuag der Kirche in Schirozken, 


idee N 180 : i 

RL REIHE V 5 L ſtwa Rreis Schwetz, binweiſen, um zu mahnen, 

LIEDEIEIE DES 2 ictoria⸗Hotel. 0 5 gen daß die Xheilnahme und krclice Liebe der 
2 e = Genanntes Hotel in der feſaſten Stadtgegen und zwei ſtarke geſunde 89 


= 0 auswärtigen Vereine unſerer Stiftung uns 
Arbeitspferde e wen eee und 85 I 

3 BE pora aufs Beharr e zu Hi m 

werden zu kaufen (flacht. Adreſſen Wenn die Gemeinden in Alert nig, 


nahe der Post, bat 20 Fremdenzimmer, 
werben il. Damm No. 14 erbeten. f Gurzno, Sa önec noch um ihren Kuchen dan 
Dre ringen, andere aber wie Brieſen, Friedrichs 


i ziemlich große Reftaurations-HNäum: 
6 * 1 23 lichkeiten, große Küche, Keller, mafleabatte 
ER IE | Stallun,en, Wagenremiſen und ertra Auf 
>) © kbit, das ganze Haus, Zimmer, Reitaura | 7 EN 
tions⸗Lokaliläten vollftandig renovirt, ne | ac, Lipvuſch, Röflel, Schöneberg, Sullen- 
Mädchen 


io [ ir 3 5 f * an RE 2 
f OL | Mobiliar und Juventarinm in gutem (Ein junges cao auch one den Srüdenditen Baufdulben 


empfiehlt in großer Auswahl 2 brauchbaren Auen ehe uta, von ausmärts, das auch die Buchführung aufgeſtört werden, darf dann die Freiwillige 


75 30.000 , Anzahlung nach Uebe einkommen, berſteht, fucıt unter beſcheidenen Anſprüchen Bruderliebe ruben unter L A 
Putikamimer. © 
0 * ee WE 
0 
> EITHEITE 


Hypothek geregelt, Pachtyreis pro Jahr]! 5 wo die kirchlichen Angelegenbeiten nur Sache 
1800 ., Pachtzeit nach Belieben, jedoch in einem hieſigen Geſchäft Stellung. Adreſſen ind d 2— 81 
muß das Inventarium läufliih übernommen unter No. 157 werden in der Exped. d. Ztg 91 7 in ſteden 5 Wir können 
2500 R Jeiſtungs fähige und feine Firmen in Roggen, Haupt⸗Verzins in der Provin 
Seer OR | Alles’ Nähere beim L — 5 3 * ng Preußen. vr 
ZIEHT TEA TTIR 5 zu ein wünſchen, erſuche ich um ufgabe . 
DE N N BINT A 5 2 N N Be ſitzer I. Meyer, ihrer Adreſſen. Redaction, Drud und Verlag von 
a 2 > 138) ©. Wohlfahrt, Dresden. N. W. Kafemann in Danzig. 


> S 


et 
werden und gehören zur Bactübernahm | erbeten. Der Vorſtand des S f 
e | Königsberg / Pr., Tuchmacherſtr. 1,2. 


